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m April führte die ETH-
Konjunkturforschungsstelle 
(KOF) im Auftrag des SIA 

eine Umfrage unter 620 Schweizer 
Planungsbüros durch. Die Einschät-
zung der Geschäftslage durch Ar-
chitekten und Bauingenieure hat 
sich im Jahresverlauf auf hohem 
Niveau etwas verschlechtert, doch 
im Vergleich zu anderen Branchen, 
die Baubranche eingeschlossen, 
sind die Umfrageergebnisse im 
Projektierungssektor noch immer 
exzellent. 

Derzeit zeigt sich besten-
falls eine leichte Eintrübung. Wäh-
rend noch im vergangenen Herbst 
66 % der Befragten die Geschäftslage 
als «sehr gut» bezeichneten, waren 
dieser Meinung aktuell nur noch 
60 %. Parallel wuchs der Anteil derer, 
die die Lage als «zufriedenstellend» 
bezeichnen. In dieser Abschwä-
chung widerspiegelt sich die gerin-
gere Nachfrage nach Architektur- 
und Bauingenieurdienstleistungen: 
Zuletzt berichteten noch 17 % der 

Büros von einer Steigerung der 
Nachfrage in den vergangenen drei 
Monaten, während 11 % von einem 
Rückgang sprechen. Noch vor weni-
gen Monaten hatten deutlich über 
20 % der Büros eine steigende Nach-
frage gemeldet. Entsprechend sank 
auch die Anzahl der Büros, die in 
den vergangenen drei Monaten den 
Umfang ihrer Leistungserbringung 
steigern konnten. Für die nächsten 
drei Monate erwarten die Architek-
ten und Bauingenieure keine Verän-
derung der Nachfrage, positive wie 
negative Stimmen gleichen sich bei-
nahe aus. Die Beschäftigung im 
Projektierungssektor dürfte sich 
aber erneut ausweiten, Abbaupläne 
liegen so gut wie nicht vor. 

Auf der anderen Seite stellt 
der Mangel an qualifizierten Ar-
beitskräften noch immer das gröss-
te Hemmnis bei der Leistungser-
bringung dar, obwohl sich die 
Situation etwas zu entspannen 
scheint. Ungeachtet der leicht nach-
lassenden Nachfrage nach Projek-

tierungsdienstleistungen sind die 
Auftragsbücher mit einem Arbeits-
vorrat von zwölf Monaten weiterhin 
sehr gut gefüllt.

Architekten

Innerhalb eines halben Jahres hat 
sich der Saldo zwischen Büros  
mit guter Geschäftslage und Büros 
mit schlechter Geschäftslage um 
10 Punkte auf ca. 50 Prozentpunkte 
verringert. Ebenso zurückgegangen 
sind das Wachstum der Nachfrage 
und die Prognosen hinsichtlich der 
Leistungserbringung. Die Nachfra-
geentwicklung scheint sich aber 
nach mehrheitlicher Einschätzung 
wieder zu stabilisieren: In den kom-
menden Monaten rechnen die Archi-
tekten nicht mit einem Nachfrage-
rückgang, saisonbereinigt hat der 
Anteil der gut ausgelasteten Büros 
zugenommen. 

Die Befragten sind derzeit 
im Durchschnitt auf Sicht von zwölf 
Monaten ausgelastet. Daher dürfte 
sich die leicht gebremste Nachfrage 
nach Planungsleistungen auch nur 
minimal auf die Beschäftigungsent-
wicklung auswirken. Optimistisch 
stimmt, dass nur rund 10 % der Bü-
ros über Personalabbau nachdenken, 
während knapp 20 % die Beschäfti-
gung ausweiten wollen. 

Die Architekten berichten 
von deutlich anziehenden Wohnbau-
summen sowie von weitgehend 
gleichbleibenden Bausummen im 
industriell-gewerblichen und öffent-
lichen Bau.

Erwartete Geschäftslage

Zunahme  
in %

gleich 
in % 

Abnahme 
in %

Ganze Schweiz 10 (9) 83 (84) 6 (7)

– Architekten 15 (13) 79 (79) 6 (8)

– Ingenieure 7 (6) 87 (88) 7 (6)

Mittelland Ost  
mit Zürich

12 (9) 81 (85) 6 (5)

Mittelland West  
mit Bern

6 (6) 90 (88) 4 (6)

Nordwestschweiz 
mit Basel

9 (14) 87 (81) 4 (4)

Ostschweiz  
mit St. Gallen

16 (10) 79 (87) 5 (3)

Tessin 8 (12) 90 (83) 2 (5)

Westschweiz 13 (15) 79 (80) 9 (5)

Zentralschweiz 6 (6) 73 (73) 20 (21)

Erwartete Geschäftslage im nächsten halben Jahr 
in den Regionen

Beschäftigung

Zunahme  
in %

gleich 
in % 

Abnahme 
in %

Ganze Schweiz 14 (15) 79 (74) 7 (11)

– Architekten 17 (13) 74 (73) 9 (14)

– Ingenieure 11 (16) 83 (75) 5 (9)

Mittelland Ost  
mit Zürich

13 (11) 83 (79) 5 (10)

Mittelland West  
mit Bern

14 (12) 79 (81) 7 (7)

Nordwestschweiz 
mit Basel

13 (15) 83 (78) 4 (7)

Ostschweiz  
mit St. Gallen

16 (19) 82 (72) 2 (9)

Tessin 17 (12) 64 (73) 20 (15)

Westschweiz 15 (15) 79 (75) 6 (11)

Zentralschweiz 14 (15) 81 (66) 5 (19)

Erwartungen bezüglich des Personalbestands in 
den Regionen

Geschäftslage

gut  
in %

befriedigend 
in % 

schlecht 
in %

Ganze Schweiz 60 (61) 36 (36) 4 (3)

– Architekten 58 (60) 34 (34) 8 (6)

– Ingenieure 61 (62) 38 (37) 1 (1)

Mittelland Ost  
mit Zürich

59 (68) 37 (29) 4 (2)

Mittelland West  
mit Bern

77 (69) 19 (26) 4 (4)

Nordwestschweiz 
mit Basel

70 (79) 26 (19) 4 (2)

Ostschweiz  
mit St. Gallen

76 (73) 22 (26) 1 (0)

Tessin 41 (42) 45 (45) 14 (14)

Westschweiz 40 (36) 57 (60) 3 (4)

Zentralschweiz 56 (54) 43 (45) 1 (1)

Gegenwärtige Geschäftslage in den Regionen 
(gerundete Zahlen, in Klammern Vorjahr).
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Leichte Eintrübung 

Die Geschäftslage hat sich aus Sicht der  
Architekten geringfügig verschlechtert. Doch der 

Auftragsbestand der Architekten wie auch  
der Ingenieure reicht unverändert für ein Jahr. 
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